
Wilczek / Merl
MemoVet - Praxis-Leitfaden Tiermedizin 

Leseprobe
MemoVet - Praxis-Leitfaden Tiermedizin

von Wilczek / Merl
Herausgeber: Schattauer Verlag 

  

http://www.narayana-verlag.de/b13208

Im Narayana Webshop finden Sie alle deutschen und englischen Bücher zu Homöopathie,
Alternativmedizin und gesunder Lebensweise.

Das Kopieren der Leseproben ist nicht gestattet.
Narayana Verlag GmbH, Blumenplatz 2, D-79400 Kandern
Tel. +49 7626 9749 700
Email info@narayana-verlag.de
http://www.narayana-verlag.de

 

http://www.narayana-verlag.de/MemoVet-Praxis-Leitfaden-Tiermedizin-Christa-Wilczek-Kristin-Merl/b13208/partner/leseprobe
http://www.narayana-verlag.de/Wilczek-Merl/a1625/partner/leseprobe
http://www.narayana-verlag.de/MemoVet-Praxis-Leitfaden-Tiermedizin-Christa-Wilczek-Kristin-Merl/b13208/partner/leseprobe
http://www.narayana-verlag.de/MemoVet-Praxis-Leitfaden-Tiermedizin-Christa-Wilczek-Kristin-Merl/b13208/partner/leseprobe
http://www.narayana-verlag.de/MemoVet-Praxis-Leitfaden-Tiermedizin-Christa-Wilczek-Kristin-Merl/b13208/partner/leseprobe
http://www.narayana-verlag.de/partner/leseprobe
mailto:info@narayana-verlag.de
http://www.narayana-verlag.de/partner/leseprobe


Leseprobe von C. Wilczek / K. Merl,  
„MemoVet - Praxis-Leitfaden Tiermedizin“ 
Herausgeber: Schattauer Verlag 
Leseprobe erstellt vom Narayana Verlag, 79400 Kandern,  
Tel: 0049 (0) 7626 974 970-0 

 

Die gesundheitlichen Schäden, die Parasiten bei Hunden und Katzen 
anrichten können, sind sehr unterschiedlich. Sie reichen von der all-
gemeinen Schwächung des Tieres und dessen Abwehrsystems bis hin, 
im schlimmsten Fall, zum Tod des Tieres. Neben der Gefährdung des 
Tieres besteht auch für den Menschen Infektionsgefahr (Zoonosen wie 
z. B. Larva migrans, Echinokokkose). Die Besiedlung mit Würmern 
kann zu schweren Organstörungen und -schaden fuhren, die sogar 
tödlich verlaufen können. Eine Wurminfektion vollständig zu verhin-
dern, ist aufgrund der vielen Infektionswege praktisch nicht möglich. 
Auch Wohnungskatzen können sich über eingeschleppte Wurmeier an 
den Schuhen ihrer Besitzer infizieren. Um das Infektionsrisiko für Tier 
und Mensch jedoch zu minimieren, sollten Hunde und Katzen regel-
mäßig alle 3 Monate mit einem breit wirksamen Anthelminthikum 
entwurmt werden. Tiere, die im Umfeld besonders gefährdeter Perso-
nen (Kinder, Schwangere, ältere, immunsupprimierte oder chronisch 
kranke Menschen) leben sowie Tiere in Endemiegebieten (Fuchs-
bandwurm) sind in noch engeren Abständen (monatlich) zu 
behandeln. Zu den wichtigsten Wurmarten bei Hund und Katze 
gehören bestimmte Rund- oder Fadenwürmer (Spul-, Haken- und 
Peitschenwürmer) sowie Bandwürmer (Tab. 6-1). 

Die folgenden Angaben zur Bekämpfung von Parasiten orientieren 
sich an den Empfehlungen des „European Scientific Counsel Compa-
nion Animal Parasites" (ESCCAP). Auf der Website des ESCCAP 
stehen Leitlinien, Anamnesebögen etc. zum Download zur Verfügung 
(www.esccap.de; Passwort: Parasiten)." 

 

6       Parasitenbekämpfung
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6.1       Endoparasiten 
Tab. 6-1    Häufig vorkommende Endoparasiten bei Hund und Katze 

 
1 Fenbendazol (20 mg/kg l x tägl. p. o., 5 Tage) 
2 Mebendazol (25-50 mg/kg l x tägl. p. o., 5 Tage) 
3 Fenbendazol (50 mg/kg l x tägl. p. o., 3 Tage) 
4 Kombinationspräparat aus [midacloprid und Moxidectin (z. B. Advocate8) 
5 Kombinationspräparat aus Emodepsid und Praziquantel (z. B. Profender®) 
6 Kombinationspräparat aus Epsiprantel und Pyrantelembonat (z. B. Banminth*) 
7 Kombinationspräparat aus Febantel, Praziquantel und Pyrantelembonat (z. B. Drontal* 

Strantel®) 
8 Flubendazol (22 mg/kg l x tägl. p. o., bis zu 3 Tage) 
9 Praziquantel (5 mg/kg l x p. o.) 
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Hundewelpen infizieren sich mit Spulwürmern häufig bereits während 
der intrauterinen Phase oder galaktogen über das Muttertier. Bei Kat-
zen sind pränatale Infektionen bisher nicht bekannt. 

6.1.1      Entwurmung 

Neugeborene und adulte Hunde und Katzen 
• Beginn ab der 2. Lebenswoche (Hd) bzw. ab der 3. Lebenswoche 
(Ktz); dann im Abstand von 14 Tagen (z. B. mit Febantel, Fenben-
dazol, Flubendazol, Pyrantelembonat) oder 4 Wochen (z. B. mit Se-
lamectin, Moxidectin) bis zum Absetzen 
   • zukünftig einige Tage vor der Impfung, nach dem Urlaub und routi-
nemäßig im vierteljährlichen Abstand gegen Rund- und Bandwürmer 
(z. B. Fenbandazol oder Kombinationspräparate aus Praziquantel bzw. 
Epsiprantel und Pyrantelembonat) 
Muttertiere 
•  routinemäßig im vierteljährlichen Abstand 
Hündinnen im Östrus: einmalige Gabe von makrozyklischen Laktonen 
(z. B. Moxidectin, Cave: Rassen mit MDR1-Gendefekt) 
• gravide Hündinnen: einmalige Gabe von makrozyklischen Laktonen 
um den 50. Tag der Trächtigkeit 
• säugende Hündinnen und Katzen parallel mit dem Wurf behandeln 

Dirofilariose 
• Herzwurmerkrankung (Dirofilaria immitis) beim Hund ist durch den 
zunehmenden Reiseverkehr mit Haustieren oder durch Importhunde 
v. a. aus dem Mittelmeerraum nunmehr auch in unseren Breiten be- 
kannt; die Übertragung erfolgt durch Stechmücken 
• Behandlung: 
- bei leichtem Befall (Stadium I): Melarsamin (in D nicht erhältlich, 
Verbringen aus anderen EU-Staaten) 2,5 mg/kg tief i. m. (lumbal, 
epaxial) 2-mal im Abstand von 24 h, Wiederholung nach 4 Monaten 
- bei mittelgradigem Befall (Stadium II): zunächst 5 mg/kg Acetyl- 
salicylsäure p.o. über l Woche, dann Melarsamin 2,5 mg/kg tief 
i. m. 2-mal im Abstand von 24 h, danach l Woche Boxenruhe (Em- 
boliegefahr), Wiederholung nach 4 Monaten 
- bei hochgradigem Befall (Stadium III): wie zuvor, ggf. chirurgische 
Entfernung 
- Mikrofilarientherapie 4-6 Wochen nach der Adultizid-Therapie: 
einmalig mit Ivermectin 50 ug/kg s. c. (diese Dosierung gilt auch als 
sicher für Collies, Bobtails und andere Rassen mit MDRl-Gendefekt) 
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•  Prophylaxe mit makrozyklischen Laktonen (Moxidectin 2,5 mg/kg 
spot on, Milbemycin 0,5-1 mg/kg p.o., Selamectin 6 mg/kg spot on) 
frühestens 30 Tage vor möglicher Exposition, dann alle 30 Tage 
während des Aufenthaltes in endemischen Gebieten und spätestens 
30 Tage nach der letzten möglichen Exposition. 

6.1.2     Behandlung von Protozoen 
Giardien 

  • Hunde:   50 mg/kg   Fenbendazol   (zunehmende   Resistenzbildung, 
alternativ Metronidazol oder Febantel) an drei aufeinanderfolgenden 
Tagen, Wiederholungsbehandlung nach 2 Wochen, Hygienemaß 
nahmen in der Umgebung des Tieres (feuchte Areale im Zwinger 
oder Auslauf trocken legen, Flächen mit Dampfstrahler behandeln) 
• Katzen: 50 mg/kg Fenbendazol an 5 aufeinanderfolgenden Tagen, 
nach dreitägiger Pause erneute Behandlung an 5 aufeinanderfolgenden 
Tagen, Wiederholungsbehandlung nach 2 Wochen nach dem glei- 
chen Schema 

Kokzidien 
• symptomatische Behandlung des Durchfalls sowie Einsatz von Sul-
fonamiden, Sulfonamid-Trimethoprim und/oder Spiramycin 

Babesia canis 
• früher v. a. im Mittelmeerraum, nun bereits in vielen Gebieten in 
Deutschland endemisch, durch Zecken übertragen, parasitiert in den 
Erythrozyten 

• Behandlung   mit   Imidocarbdipropionat   (in   D   nicht   erhältlich, 
Verbringen aus anderen EU-Staaten) 6,6-7,5 mg/kg i. m., 
Wiederholung 
nach 14 Tagen, Zeckenprophylaxe 

Leishmania spp. 
•  v. a.   im   Mittelmeerraum   vorkommend   (Reisekrankheit),   durch 
Sandmücken (stechend-saugende Insekten) übertragen 

• Behandlung mit N-Methylglucamin-Antimoniat (in D nicht 
erhältlich, Verbringen aus anderen EU-Staaten) 100 mg/kg s. c. l-
mal täglich über 3 Wochen in Kombination mit Allopurinol (HAM) 
15 mg/kg p. o. alle 12h über 26 Wochen, Sandmückenprophylaxe 

• Alternative: Allopurinol 15 mg/kg p. o. 2-mal täglich in Kombination 
mit Levamisol 5 mg/kg p. o. 2-mal wöchentlich über 4 Monate 
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